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Die Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele 2024 in Paris war ein Fest für die Sinne. Zum
ersten Mal in der Geschichte der Spiele fand die Zeremonie nicht in einem Stadion statt,
sondern im Herzen von Paris – auf der Seine. Die gesamte Stadt wurde zur Bühne, als 6.800
Athleten und 2.000 Künstler auf 85 Booten durch die Stadt schipperten. Über 300.000
Zuschauer trotzten dem Regen, um das Spektakel live zu erleben.

Stars und Überraschungen
Neben der gefeierten Sängerin Aya Nakamura, die ihre Hits „Pookie“ und „Djadja“ performte,
gab es viele weitere musikalische Highlights. Die Anwesenheit von Weltstars wie Céline Dion
und Lady Gaga sorgte für Gänsehautmomente. Auch Sportgrößen wie Rafael Nadal und
Serena Williams trugen zur Magie des Abends bei, indem sie die olympische Flamme
weiterreichten. Schließlich war es das Dreamteam Marie-José Pérec und Teddy Riner, das die
große olympische Flamme entzündete.

Zinedine Zidane rettet den Tag

Die Eröffnung begann mit einem humorvollen Knall, als Zinedine Zidane die Flamme von
Jamel Debbouze stahl und durch die Straßen von Paris rannte – nur um in der Metro stecken
zu bleiben. Eine gelungene Mischung aus Humor und Tradition, die den Auftakt bildete.

Lady Gaga verzaubert Paris

Lady Gaga betrat die Bühne mit einer beeindruckenden Hommage an das Pariser Cabaret
und Music Hall. Begleitet von Tänzern und Musikern, sang sie eine französische Version des
Klassikers „Mon truc en plumes“. Es war ein Moment purer Magie, als sie die Zuschauer in
vergangene Zeiten zurückversetzte.

Ein Tribut an Notre-Dame
Einer der emotionalsten Momente der Feier war die Hommage an die Notre-Dame. Tänzer
und Künstler erinnerten an den verheerenden Brand von 2019 und feierten gleichzeitig die
laufenden Restaurierungsarbeiten. Ein kraftvolles Zeichen des Wiederaufbaus und der
Hoffnung.
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Ein Ballett auf den Dächern

Ein weiteres Highlight war der Soloauftritt des Ballettstars Guillaume Diop auf dem Dach des
Hôtel de Ville. Begleitet von 500 Tänzern in goldenen Kostümen, bot er eine atemberaubende
Vorstellung, die die Zuschauer verzauberte.

Gojira rockt die Revolution

Ein überraschender Mix aus Klassik und Metal bot die Band Gojira, die gemeinsam mit der
lyrischen Sängerin Marina Viotti den revolutionären Klassiker „Ça ira“ neu interpretierte. Die
Kulisse der Conciergerie verstärkte die dramatische Wirkung dieser einzigartigen Darbietung.

Aya Nakamura: Moderne trifft Tradition

Die Performance von Aya Nakamura war ein weiteres Highlight. Begleitet von Musikern der
Garde républicaine und Choristen der französischen Armee, verschmolz sie moderne Beats
mit traditionellen Klängen. Trotz anfänglicher Kontroversen bewies sie, dass Musik Brücken
schlagen kann.

Eine visuelle Extravaganz
Die Zeremonie war nicht nur musikalisch ein Genuss, sondern auch visuell überwältigend. Die
„Mona Lisa“ verschwand auf geheimnisvolle Weise aus dem Louvre, nur um von den Minions
in einem U-Boot zurückgebracht zu werden. Diese Hommage an die Filmgeschichte war
ebenso humorvoll wie kreativ.

Ein moderner Tanz der Inklusion

Besonders inklusiv war der Auftritt des gehörlosen Tänzers Shaheem Sanchez, der in
Gebärdensprache zu „Supernature“ tanzte. Sein Auftritt am Trocadéro vor der glitzernden
Kulisse der Eiffelturms war elektrisierend.
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Eine Nacht der Emotionen
Den Höhepunkt der Zeremonie bildete der Moment, als die große Olympische Flamme
schließlich von Marie-José Pérec und Teddy Riner entzündet wurde. Begleitet von einem
Feuerwerk und dem tosenden Applaus der Menge, war dies ein Moment, der in die
Geschichte eingehen wird.

Céline Dion: Eine Legende kehrt zurück

Die vielleicht größte Überraschung des Abends war das Comeback von Céline Dion. Von einer
Krankheit geplagt, die sie seit 2020 von der Bühne fernhält, trat sie auf der Spitze des
Eiffelturms auf und sang „Hymne à l’amour“. Es war ein emotionaler Abschluss, der die
Zuschauer zu Tränen rührte.

Ein unvergessliches Erlebnis
Die Eröffnungsfeier der Olympischen Spiele Paris 2024 war ein Fest der Kulturen, Künste und
Emotionen. Sie zeigte die Stadt von ihrer besten Seite und setzte neue Maßstäbe für
zukünftige Spiele. Wer hätte gedacht, dass Paris seine Magie auf diese Weise entfalten
könnte?

Sie möchten diesen großartigen Abend in Bildern und Videos nochmal erleben? Dann klicken
Sie hier: Zu francetvinfo.fr.

https://www.francetvinfo.fr/les-jeux-olympiques/ceremonies-d-ouverture-et-de-cloture/videos-celine-dion-fait-son-retour-aya-nakamura-fait-le-show-revivez-l-epoustouflante-ceremonie-d-ouverture-des-jeux-olympiques-de-paris-2024_6686274.html
https://www.francetvinfo.fr/les-jeux-olympiques/ceremonies-d-ouverture-et-de-cloture/videos-celine-dion-fait-son-retour-aya-nakamura-fait-le-show-revivez-l-epoustouflante-ceremonie-d-ouverture-des-jeux-olympiques-de-paris-2024_6686274.html

